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Der Kaiſerpokal für internationale Jacht Wettfahrten über
den Ozean

Jn dieſem Jahre ſindet die Segelwettfahrt von Amerika nach Europa
um den vom Kai er geſtifteten Ozeanpokal ſtatt Das Werk darf als ein
prachtvolles kunſtgewerbliches Erzeugnis gelten Der Entwurf ſtammt von
des Katſers eigner Hand Ausgeführt iſt die Arbeit von Prof Otto
Rohloff Der vaſenförmige Pokal ruht auf einem Mahagoni Holzſockel
mit Widmungstafel und Meitallbeſchlägen An den Vaſenkörper ſchmiegen
ſich auf den Seiten Nixen deren Geſtalten in floſſenähnliche Körper und
Fiſchleiber verlaufen Dieſe Fiſchendigungen ſchlingen ſich flott um ein
Ornament zuſammen Die Nixen halten mit erhobenen Armen ſtiliſierte
Fruchtfeſtons zwiſchen denen das Reliefbild des Kaiſers hängt Der
Deckel wird durch einen Pinienzapfen abgeſchloſſen Das Ganze iſt ein
Meter hoch und hat etwas ſtrenge antikiſterende Form Der Pokal iſt
in Silber getrieben und vergoldet Der Kaiſer Cup hat wie man weiß
eine kleine Vorgeſchichte Auch Sir Thomas Lipton hatte einen Preis für
die Weirfahrt über den Ozean geſtiftet ihn aber in ritterlicher Weiſe
zurückgezogen als er von der Abſicht des Kaiſers erfuhr

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berliu 14 Januar
Am Bundesratstiſche GrafDas Haus iſt nur ganz ſchwach beſetzt

Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation Auer

Soz und Gen betreffend den Bergarbeiterſtreit im Ruhrgebiet
Auf Anfrage des Präſidenten Grafen Balleſtrem ob der Reichs

kanzler bereit iſt die Jnterpellation zu beantworten erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadotvsky Der Herr Reichskanzler iſt bereit

die Interpellation zu beantiworten inſofern ſich dieſelbe auf die Ausführung
von Reichsgeſetzen bezieht Die Beantwortung wird erfolgen durch den
preußiſchen Handelsminiſter Möller Dieſer iſt aber heute an das Ab
geordnetenhaus gefeſſelt Sobald es dem Herrn Handelsminiſter möglich
ſein wird hierher zu kommen um die Jnterpellation hier zu beantworten
werde ich dem Herrn Präſidenten davon Mitteilung machen

Damit iſt dieſer Gegenſtand vorläufig erledigt und das Haus ſetzt
daher die zweite Leſung des Etats des Reichsjuſtizamts beim Titel
Gehalt des Staatsſekretärs fort

Abg Stadthagen Soz polemiſiert zunächſt gegen das Zentrum
wegen der fragwürdigen Stellungnahme dieſer Partei im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe zu der Geſetzesvorlage über den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiter Weiter wendet ſich Redner gegen den Abgeordneten Lenzmann
weil dieſer geſtern den Grafen Pückler einen hier Wehrloſen zum Gegen
ſtande ſeiner Angriffe gemacht habe Der eigentlich Schuldige in dieſem
Falle iſt nicht der Graf Pückler der nur eine Perſon iſt ſondern vielmehr
das ganze Syſtem das das Auftreten ſolcher Perſonen erſt ermöglicht
Will alſo Lenzmann Anklage erheben ſo ſoll er dieſe nicht richten gegen
Pückler ſondern gegen die Unverantwortlichkeit der Behörden und gegen
den Tieſſtand der Bildung bei den bürgerlichen Parteien Weiter ſpricht
Redner über die Unzutänglichkeit des Geſetzes berr Entſchädigung un
ſchuldig Verurteilter und Verhafteter dann über die Oldenburger An
gelegenheit Die dortigen Richter waren tatſächlich ſo befangen daß ſie
nicht einmal merkten daß ſie beſangen waren Gegen die wehrloſe Frau
Biermann hat ſich der Miniſter Ruhſtrat geradezu ehrlos benommen Die
eſamten Vorgänge in Oldenburg ſind ſchlagende Beweiſe für die bei unserſcwerde Klaſſenjuſtiz und für die verbrecheriſche Art wie Strafvollzugs

behörden den Strafvollzug parteiiſch ausüben
Staatsſekreiär Nieberding Auf Grund von Mitteilungen die mir

noch geſtern zugegangen ſind kann ich verſichern daß ſich die Straf
anſtaltsbeamten bei der Behandlung des Redakteurs Schweynert nichts
haben zu Schulden kommen laſſen was mit dem Strafrecht unvereinbar
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Abg Bargmann freiſ Volksp Als Oldenburgiſcher Abgeordneter
will ich nicht ſchweigen obwohl mein Freund Lenzmann mir ſchon vieles
vorweggenommen hat Mein Standpunlt deckt ſich mit dem Lenzmannſchen
Keinesfalls darf man die Oldenburgiſchen Richter in Bauſch und Bogen
verdammen Die Richter dort ſind gewiß beſtrebt geweſen objektiv Recht
zu ſprechen Aber auch ich bin überzeugt es wäre beſſer geweſen die
Sache SchweynertRuhſtrat an ein nichtoldenburgiſches Gericht zu ver
weiſen und ſo auch den Schein der Parteilichkeit zu vermeiden Richtig
iſt auch daß ſowohl gegen Schweynert wie gegen Biermann rückſichtlos
in den Strafanſtalten verfahren worden iſt Jn der Weſerztg hat zwar
ein Anonymus es ſo dargeſtellt als wäre die Anſtalt Vechta ein Capua
Weshalb hat man aber dem Schweynert erſt dann beſſeres Eſſen gegeben
als ſeine Geſundheit ſchon merklich Jene war Auf jeden Fall iſt
es nötig die Regierung zum Erlaß eines Strafvollzugsgeſetzes zu
drängen

Abg Burlage Ztr nimmt nochmals die Oldenburgiſchen Richter in
Schutz Daß ſich im Simpliciſſimus auch Schmutz findet hat ja der
Abg v Gerlach ſelber beſtätigt Jm übrigen glaube ich daß das Haus
nun von Oldenburg genug haben wird

Abg Schrader freiſ Vgg Von Oldenburg iſt hier nun wirklich
genug geredet worden wenden wir uns andern Sachen zu Für ſo
manche Dinge geben wir viel Geld aus ſollten die Staaten nicht auch
ſoviel Geld haben ein paar Gefängniſſe zu bauen um einen beſſeren
Strafvollzug zu ermöglichen Beſonders liegt mir aber heute am Herzen
die Aufhebung der Strafen wegen Beſchimpfung kirchlicher Einrichtungen
nochmals zu begründen wie das der Abg Müller Meiningen ſchon be
gonnen hat Tatſächlich hat dieſer S 166 die Wirkung gehabt daß nicht
die evangeliſche Kirche die ihn urſprünglich gewünſcht hat ſondern
lediglich die katholiſche Kirche ihre Anklagen gegen Preßſünder auf
S 166 ſtützt

Staatsſekretär Nieberding Es weiß doch jetzt wohl jedermann eine
wie ſchwierige Sache die Reſorm des Strafgeſetzes iſt eine Sache die
nicht in ein paar Jahren erledigt werden kann Eine Vorlage wegen Ab
änderung bezw Aujhebung des S 166 tann ich nicht in Ausſicht ſtellen
Jch bringe nur Vorlagen ein die wenigſtens einigermaßen Ausſicht haben
in dieſem Hauſe angenommen zu werden Und was den Bau von ge
eigneten Gefängniſſen im Jntereſſe eines beſſeren Strafvollzuges anlangt
ſo habe ich ſchon geſtern darauf hingewieſen wie viele Millionen das koſten
würde Jedenfalls kann mir nicht vorgeworfen werden in Bezug auf
geſetzgeberiſche Reformen untätig geweſen zu ſein

Abg Schrader freiſ Vg erklärt er habe dem Reichsjuſtizamt nicht
Tatenloſigkeit im allgemeinen vorwerfen wollen Aber das Reichsjuſtizamt
befaſſe ſich ausſchließlich mit großen zeitraubenden Arbeiten und vernach
läſſige zu ſehr die Beſeitigung von Schäden die augenblicklich am meiſten
empfunden werden und am dringendſten Abhilfe erheitſchen

Abg Stockmann Ryt Dem Abg Jeſſen möchte ich folgendes ins
Gedächtnis rufen Der Unterredakteur an ſeinem Blatte dem Flensborg
Avis Herr Simonſon war früher Stipendient eines Stiftungsfonds der
Herzog Friedrich Stiftung und iſt als ſolcher verpflichtet geweſen das
Deutſchtum in Nordſchleswig zu pflegen Hört hörtl Und wenn ſich
jetzt Herr Jeſſen in ſeinem Blatte ſo ſehr über die Behandlung der Dänen
beſchwert ſo ſtelle ich dem gegenüber feſt daß Herr Jeſſen ſelber in ſeinem
Blatte von den Deutſchen in Schleswig Holſtein in den 40er und 50er
Jahren des vorigen Jahrhunderts geſchrieben hat Dieſe Deutſchen ſind
meineidige Schuſte geweſen die die Behandlung welche ſie damals ſeitens
der däniſchen Verwaltung erfuhren verdient haben Denn nur der
damaligen Agitation jener Deutſchen iſt es zu verdanken wenn ſpäter
Schleswig Holſtein für Dänemark verloren gegangen iſt

Abg Jeſſen Däne Der Vorredner hat bezüglich ſeiner letzteren
Behauptung verſchiedene Behauptungen aus dem Flensborg Avis in un
zuläſſiger Weiſe zuſammengeworfen Und was den Redakteur Simonſon
anlangt ſo hat er jenes Stipendium bezogen als Schuljunge

Abg Bruhn Antiſem verbreitet ſich tadelnd über den Strafvollzug
gegen Preßſünder und bemängelt zugleich die richterliche Auslegung des
s 193 des Strafgeſetzbuchs über Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
Redner polemiſiert dann gegen Lenzmann der einmal geſagt habe er
werde ſich hüten für die Juden die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen
Ein bißchen Antiſemit ſei am Ende jeder

Abg Prinz Carolath natl dringt auf endlichen Erlaß eines Auto
mobilgeſetzes

Staatsſekretär Nieberding Jch gebe zu daß die Unfälle zunehmen
Es wird der Gedante ventiltert die Automobilbeſitzer zu einer Art Zwangs
genoſſenſchaft zuſammenzuſchließen

Abg Lenzmann freiſ Vp Jch beſtreite die mir vom Abg Bruhn
nachgeſagte Aeußerung getan zu haben Um Antiſemitismus zu treiben
halte ich mich für zu vornehm Jch habe nur einmal in einem Privat
geſpräch abgelehnt gegen Geld als bezahlter Redner in einer Volksver
ſammlung gegen den Antiſemitismus zu ſprechen

Abg Schmidt Warburg Ztr widerſpricht einer Abänderung oder
Aufhebung des 8 166 des Strafgeſetzbuchs Redner dringt dann noch auf
Erlaß eines Automobilgeſetzes

Darauf vertagt ſich das Haus
Beratung und weitere Etats

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Verlin 14 Januar
Abgeordnetenhaus

Erſte Leſung des Etats
Abg Graf Limburg lonſ dankt dem Eiſenbahnminiſter für ſeine

Erklärung daß in der Buhnverwaltung für ſozialdemokratiſche Agitatoren
kein Platz ſei Jn der jetzt angeſtrebten Betriebsmittel Gemeinſchaft möchten
wir nicht den erſten Schritt zum Reichseiſenbahnweſen ſehen Eine etwaige
Tarifreform darf nicht die Einnahmen ſchmälern denn ſonſt müßte die
Einkommenſteuer erhöht werden Von der Einrichtung des Landesgewerbe
amts erhoffen wir eine Förderung des Handwerks Die Regierung werden
wir in dem Kampf gegen das Großkapital namentlich gegen das Kohlen
ſynditkat ſoweit allgemeine Staatsintereſſen gefährdet ſind unterſtützen
ebenſo in dem Kampf gegen anarchiſtiſche Beſtrebungen und gegen die
großpolniſche Agitation Bedauerlich iſt daß das Schulunterhaltungsgeſetz
noch nicht fertiggeſtellt iſt und daß die Regierung die alten Handels
verträge noch immer nicht gekündigt hat Wir treten dem Auslande gegen
über nicht mit der nötigen Entſchiedenheit auf So kommt es daß jetzt
der Abſchluß des neuen Vertrages in der Hand Oeſtreichs liegt Bei der

Montag Fortſetzung der heutigen

Des
Notlage nnſerer Landwirtſchaft tönnen wir die Verzögerung nicht verſtehen
Beifall Zum Schluß gab Redner ſeiner Freude darüber Ausdruck daß

der Kronprinz eine Prinzeſſin aus altem deutſchen Hauſe zur Lebens
gefährtin gewählt hat

Abg Herold Ztr geht zunächſt auf den Etat ſelbſt ein der ein
recht günſtiges Bild biete Auf die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen
dem Reich und den Einzelſtaaten iſt unausgeſetzt zu dringen Die Eiſen
bahnen ſind ſchnell zu vermehren und zu verbeſſern die Sonntagsruhe der
Beamten iſt zu vermehren Bei der Steuerreform iſt an die Entlaſtung
der Gemeinden zu denken Das Warten mit der Kündigung der Handels
verträge muß endlich eine Grenze haben Sehr richtig rechts Handel
und Jnduſtrie ſind durch Handelsverträge nach Möglichkeit zu ſchützen
aber es iſt nicht zu vergeſſen daß in erſter Linie die Landwirtſchaft eine
Notwendigkeit jür die Erhaitung des ganzen Staates iſt Redner geht
dann auf den BVergarbeiterſtreik ein Er wünſcht ein kiares Bild über die
Urſachen unter Hinzuziehung von Bergienten Groß ſei die Mißſtimmung
über die Stilllegung von Zechen Man klage auch über ſchlechte Behand
lung und das Sinken der Löhne Für die Polen verlangt Redner Frei
heit und Gerechtigkeit Jn der Schulfrage müſſe noch in dieſem Jahre
ein Umſchwung eintreten Ohne Konfeſſion keine Religion Die Geſahr
des Umſturzes könne nur beſchworen werden wenn die oberen und mitt
leren Stände unausgeſetzt für Glauben Sitte und Moral kämpiten

Nunmehr nimmt Miniſterpräſident Graf Bülow das Wort um
ſich über den Stand der Handelsverträge und den Streik im Ruhr
revier zu äußern Siehe die Rede auf der erſten Seite des Haupt
blattes Red

Abg Dr Friedberg ntl wendet ſich gegen die geplante Beſteuerung
der Geſellſchaſten mit beſchränkter Haftung fordert die reinliche Scheidung
zwiſchen den Eiſenbahn und den Staatsfinanzen und meint unter der

Sparſamkeit dürften nicht wichtige Jntereſſen leiden Die Erklärung des
Miniſterpräſidenten zum Bergarbeiterſtreik iſt zu begrüßen Aber ich frage
war es gerechtfertigt von den Arbeitern kontraktbrüchig zu werden Den
baldigen Abſchluß des öſtreichiſchen Handelsvertrages wünſchen auch wir
ebenſo den Schutz der Landwirtſchaft aber nicht etwa auf Koſten von
Handel und Jnduſtrie Einem Schulgeſetz ſtimmen wir zu wenn es dem

Geiſte des Kompromiſſes entſpricht Notwendig iſt vor allem die Reform
der Lehrerbeſoldung Beifall lints

Finanzminiſter v Rheinbaben verteidigt dem Vorredner gegenüber
die Aufſtellung des Etats

Juſtizminiſter Schönſtedt äußert ſich zu der vom Abg Friedberg
gerügten Kritik des Wahrſpruchs von Geſchworenen durch Schwurgerichts
vorſitzende Eine ſolche Kritik ſei durchaus nicht am Platze und er ſei
ja auch in einem Falle eingeſchritten

Abg v Zedlitz frk y Wenn die Grubenbeſitzer den Vorſchlägen der
Arbeiter ernſthich nahe treten ſollen muß erſt die Zurücknahme der Drohung
eines allgemeinen Ausſtandes erfolgen ſonſt iſt der Klaſſenkampf durch
zuführen Ob die Vorſchläge des Finanzminiſters in der Steuerfrage
zweckmäßig ſind bleibt abzuwarten die Abgeordneten dürfen nicht ver
geſſen daß ſie auch Vertreter der Steuerzahler ſind Sehr bedauerlich iſt
die Abwanderung vom ſlachen Lande in die Städte Dem muß nach
Möglichkeit entgegengewirkt werden Die vornehmſte Aufgabe iſt aber die
Stärkung des Mittelſtandes Beifall

Kultusminiſter Dr Studt erklärt wenn nicht anders möglich
ſolle der Landtag zum Spätherbſt zur Beratung eines Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes einberufen werden

Handelsminiſter Möller Nach den letzten amtlichen Nachrichten
beträgt die Zahl der Streikenden 55000 Es wird von einigen
Zechen ein Wiederantritt von Arbeitern gemeldet und ich
hoffe daß damit die Einleitung zu einer Verbeſſerung der
Lage gegeben iſt Die Urſachen zu dem Streik ſind verſchiedener Art
Zu den Klagen gehört daß die Löyne aus der Zeit der Hochkonjunlktur
noch nicht wieder erreicht ſind Die Löhne ſind aber ſeit 1902 wieder im
Steigen Der Durchſchmittsverdienſt betrug 1900 1322 Mk 1901 1224
1902 1101 und 1903 1205 Mk Für 1904 ſind 1224 Mk anzunehmen
Differenzen entſtanden durch die Emlegung von Feierſchichten Dann
haben die Arbeiter über die ſchlechte Behandlung gellagt Das iſt
indivrduell und ich bin überzeugt daß ſchlechte Behandlung
die Ausnahme bildet Es verhält ſich hiermit ähnlich wie
mit den Soldatenmißhandlungen Außerdem iſt ein heftiger Angriff auf
das Nullen erfolgt Nun in Zeiten ſchlechterer Konjunktur läßt es ſich
der Abnehmer nicht gefallen Steine ſtatt Kohlen zu erhalten Auf der
Zeche Bruchſtraße iſt das Nullen in ungewöhnlich hohem Maße nicht vor
getommen Jn der Bekämpfung der Wurmbkrankheit iſt Großes geleiſtet
worden Das muß anerkannt werden Der letzte Beſchwerdepunkt liegt
in der Stilllegung der Zechen Auf der Zeche Bruchſtraße iſt es zu Streitg
keiten gekommen weil die Geſellſchaft einige Zechen ſtillgelegt auf Bruch
ſtraße aber die Seilfahrt verlängert hat Die reine Arbeitszeit beträgt
zumeiſt acht Stunden die Seilfahrt bis 1 Stunde auch darüber Die
Behörden ſind ſtrikte neutral und bereit die Vermittlerrolle
zu übernehmen Gebe Gott daß es nicht zum allgemeinen Streik
kommt denn auf jeden feiernden Bergarbeiter kommen viele andere Arbeiter
die ſchwer geſchädigt werden Beifall

Die Weiterberatung wird auf Montag vertagt

Geriuhts Zeitung
Schwurgericht

Halle 14 Januar
Schwere Urkundenfälſchung

Der Stellmacher Edmund Ritter aus Eilenburg ſteht wegen ſchwerer
Urkundenfätſchung unter Anklage R iſt 60 Jahre alt und außerordent
lich oft vorbeſtraft allein 2 Mal wegen Urkundenfälſchung und 8 Mal
wegen Betrugs 95 vollendete und 20 verſuchte Betrugsſälle ſind ihm
nachgewieſen Gegenwärtig verbüßt er eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren
und 6 Monaten die ihm am 13 Juni 1904 vom Landgericht Torgau
zudiktiert wurde in der Strafanſtalt Lichtenburg Jm Januar 1903 als
er ſich einmal auf freiem Fuße befand richtete R an das Königliche
Amtsgericht zu Erfurt ein Schreiben in welchem er anfragte wie es mit
der Erbſchaftsangelegenheit ſeines verſtorbenen Vetters Hartmann vom
Jahre 1899 ſtehe Er erhielt das Schriftſtück mit dem Bemerken zurück
daß ihm nicht eher Auskunft erteilt werden könne bis er das betreffende
Akttenzeichen und wenn möglich auch die Aktenverfügung des Amtsgerichts
angegeben habe Dieſes Antwortſchreiben hat Ritter nun durch Ra
dierungen und Zuſätze dahin gefälſcht daß es lautet Der Betrag von
800 Mt nebſt Zinſen wird an ihre Perſon am 15 Oktober 1904 ausgezahlt
Dann ſoll der Angellagte noch einen Schuldſchein angefertigt haben in welchem
der Landwirt Karl H ſich verpflichtet die am 15 Oktober fällige Erb
ſchaft von 800 Mk ſeinem Vetter Ritter bereits am 15 Juli 1904 aus
zuzahlen und bis dahin mit 4l Prozent zu verzinſen Letzteres Schrift
ſtück hat das Ausſehen als ob es von einem Beamten ausgefertigt ſei
es iſt mit Stempelmarke verſehen und angeblich von H und deſſen Frau
unterſchrieben ganze Erbſchaftsgeſchichte iſt aber wie die Beweis
aufnahme ergibt lediglich ein Schwindeigebilde des Angeklagten der aus
dem Vermögen ſeines Vetters Hartmann keinen Pfennig zu beanſpruchen
hat Mit den beiden gefälſchten Schriftſtücken ging R im März zu dem
Bäckermeiſter L in Delitzſch wo ſein Sohn in der Lehre ſteht und wollte
ſich darauf 100 Mk borgen L hatte da er die Schreiben für echt hielt
kein Bedenken und gab dem Angeklagten das Geld zumal er das Vor
leben des letzteren nicht kannte und deſſen Verſicherung glaubte er werde
den Betrag am 15 April wieder zurückerhyalten Als die verſprochene
Zahlung nicht erfolgte wurde der Schwindel entdeckt Der Schreibſach
verſtändige Amtsgerichtsſetretär Schmücker bekundet daß die Fälſchungen
unzweifelhaft von der Hand des Angeklagten herrühren Trotz ſeines
Leugnens wird R zuſätzlich zu der am 13 Juni 1904 vom Landgericht
Torgau erkannten Strafe von 3 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 300 Mk Geldſtrafe oder weiteren
20 Tagen Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt
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Sittlichkeitsverbrechen
Der 22 Jahre alte Knecht Otto Henſchel aus Oberwünſch iſt wegen

Verbrechens aus den z 176 Abſ 1 177 und 43 angeklagt Am
24 Dezember abends gegen 10 Uhr überfiel der Burſche in Niederwünſch
die arglos auf der Dorſſtraße daherkommende Ehefrau des Landwirts H
und warf ſie in den Rinnſtein Auf die Hilferufe der Frau kam der
Rentier M herbei und befreite ſie aus den Händen des Wüterichs H iſ
geſtändig und wird zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

h

Sehr oft ſind Erwachſene noch eigenſinniger wie
Kinder wenn es ſich um das Einnehmen von Lebertran handelt
ſie können ihren Widerwillen gegen deſſen üblen Geſchmack nicht
überwinden obgleich ſie ſich ſehr wohl bewußt ſind was für eine
außerordentlich günſtige Wirkung Lebertran in gewiſſen Fällen
auszuüben vermag Seotts Emulſion iſt nun für ſolche Leute
die den gewöhnlichen Lebertran nicht einzunehmen vermögen
geradezu wie geſchaffen denn Scotts Emulſion iſt von angenehmem
Geſchmack und leicht verdaulich Was Lebertran zu tun vermag
wird auch durch Scotts Emulfſion erreicht nur auf viel ange
nehmere Art und in erhöhtem Grade Wer Scotts Emulſion
kauft kauft den feinſten und beſten Medizinallebertran denn
nur dieſe Qualität kommt bei der Herſtellung von Scotts Emulſion
ausſchließlich zur Verwendung

Scotts Emulſion wird
großen an Apotheken und
und zwar nie loſe nach
nur in verſiegelten Original
Schutzmarke Scott
Frankfurt a M Schutmarke

Beſtandteile Feinſter RedizinalZebertran 160,0 prima Seerin so unterphos
r Kalk 4,3 unterphosphorigſaures Natron 2,0 pulv ſeinſter aradTragant

pulv 2,0 deſtill Waſſer 189,0 Alkohol 11,0 Hierzu nNee Nandel und SanltheriaDel e 3 Tropfen e

von uns ausſchließlich im
Großhandlungen verkauft
Gewicht oder Maß ſondern
flaſchen in Karton mit dieſer
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Bilder vom Ansſtand der
Mit großer Beſorguis blickt das geſamte Vaterland auf das Verhalten

der Bergleute im Kohlenrevier Nicht nur die zunächſt in Betracht
kommenden Zechen ſind an einem eventuellen Streik beteiligt ſondern
ſchließlich können unſere geſamte Jnduſtrie und der ganze Verkehr in Mit
leidenſchaft gezogen werden Das Verhalten der Bergleute iſt bisher
glücklicherweiſe ein muſtergültiges geweſen und es ſprechen auch keine An
zeichen dafür daß irgendwelche Ausſchreitungen zu befürchten wären
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Berglente im Ruhrgebiet
wäre für alle Beteiligten ein großes Unglück es würde dadurch der Aus
ſtand nur in die Länge gezogen werden was für die Arbeiter ſelbſt von
den verhängnisvollſten Folgen ſein würde Alle Faktoren bemühen ſich
übrigens es nicht zum Aeußerſten kommen zu laſſen und ſo dürfte es
denn namentlich bei der Beſonnenheit der weſtfäliſchen Arbeiterbevölkerung
hoffentlich in naher Zeit bald zu einer Einigung kommen

cent v wen
Das Urteil im Aufruhrprozeß

Nach zweitägiger Verhandlung iſt am Sonnabend vom Oberkriegs
gericht in Magdeburg das Urteil im Deſſauer Aufruhrprozeß ge
ſällt worden Es geht dahin daß das Urteil des Deſſauer Kriegsgerichts
aufgehoben wird und die beiden Angeklagten Gefreiter Karl Günther
und Musketier Paul Voigt vom 93 Jnfanterie Regiment in Deſſan
wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten zu je I Jahren Ge
fängnis verurteilt werden bei beiden ſind je drei Monate auf die Unter
ſuchungshaft angerechnet Der mitangekiagte Unteroffizier Heine
wird zuſätzlich zu den bereits erhaltenen drei Monaten Gefängnis wegen
widerrechtlichen Gebrauches der Waffe mit Degradation be
ſtraft Bekanntlich hatte in erſter Jnſtanz das Kriegsgericht zu Deſſau
am 19 November v J die Angeklagten Günther und Voigt wegen Anf
ruhrs und gewaltſamen Angriffs auf einen Vorgeſetzten zu je fünf Jahren
und einen Tag Zuchtha us und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt während
Heine wegen Körperverletzung drei Monate Gefängnis ohne Degradation erhielt

Jn der Urteil sbegründung heißt es Der Gerichtshof hat den An
gaben des zum 2 Verhandlungsiage aus Deſſau als Zeuge geladenen
Kriegsgerichtsrats Wagner vollſtändigen Glauben geſchenkt Das Deſſauer
Kriegsgericht hat mit vollem Recht auf Aujruhr erkannt Nach einer
Reichsmilitärgerichtsentſcheidung liegt Aufruhr vor auch wenn nur zwei
Perſonen beteiligt ſind Der Gerichtshof konnte aber nur auf Grund der
vorliegenden Beweisaufnahme urteilen Hiernach hat er nicht als feſt
geſtellt erachtet daß die Angeklagten ſich des Aufruhrs ſchuldig gemacht
haben Es iſt nicht nachgewieſen daß ſie beide dem Unteroffizier nach
lefen ebenſowenig daß ſie beide auf ihn einſchlugen als er am Boden
lag Es iſt ſehr wohl möglich daß dies auch Vorübergehende taten
Ebenſo konnte der Gerichtshöf keine Verurteilung wegen Beleidigung
ausſprechen da eine bloße Jnſubordination noch keine Beleidigung iſt
Bezüglich der Beleidigung hat der Gerichtshof auf Einſtellung des Ver
fahrens erkannt um ein etwaiges Disziplinakverfahren zu ermöglichen
Der Gerichtshof iſt nicht der Meinung daß die Angeklagten in Notwehr
gehandeit haben Günther hatte wohl die Verpflichtung ſein Mädchen zu
ſchützen es lag aber nicht die Notwendigleit vor daß beide den Unter
offizier anjaßten und ihm das Seitengeweyr wegnahmen Bei Heine hat
der Gerichtshof angenommen daß er als ihm das Seitengewehr zurück
egeben wurde widerrechtlich auf Günther losgeſchlagen hat und daß er

des widerrechtlichen Waffen gebrauchs ſchuldig machte Es wurde auf
egradation erkanm in der Hauptſache weil Heine aus Rachſucht ge

Armee Die Soldaten müßten durch eiſerne Disziplin dazu erzogen
werden daß ſie die Schreckniſſe und Unbiiden des Krieges ertragen daß
ſie bis auf den letzten Augenblick ausharren und ſtrikte die Befehle ihrer
Vorgeſetzten befolgen Man nehme zum Miliär auch Vorbeſtrafte und
Wirerſpenſtige Dieſen Elementen müſſe der miliäriſche Geiſt erſt ein
geimpft werden Es ſei deshalb notwendig dem Soldaten immer und
immer wieder vorzuleſen welche Strafen auf Jnſubordination ſtehen Es
ſei notwendig dem Soldaten immer und immer wieder zu ſagen daß er
mit mindeſtens fünf Jahren beſtraft wird wenn er Aufruhr begeht und
daß mindeſtens fünf Jahre Zuchthaus eintreten wenn dabei Gewalt
tätigkeiten begangen werden Wenn auf Aufruhr nur etwa 43 Tage
Ge ängnis als Mindeſtſtrafe ſtände dann würde ſich der Aufruhr ungemein
vermehren Das Militär StraisGeſetzbuch ſei gemacht worden von Männern
die das Militärleben ſeit Jahrhunderten kennen Das Militärleben ſei nicht
beurteilt worden nach dem Soldaten der am Sonntag in ſchmucker Klei
dung über die Straße geht ſondern nach dem Charakter der der Solda
jeska im allgemeinen eigen iſt Das Bürgerliche Geſetzbuch enthalte eben
falls ſchwere Strafen Der Aufruhr ſei nach militäriſchen Begriffen
eines der ſchwerſten Verbrechen es müſſe daher auch entſprechend beſtraft
werden Das Geſetz richte ſich nicht gegen einen Stand ſondern es ſei
geſchehen um die Autorität zu ſchützen Ein Gemeiner könne im nächſten
Augenblick Vorgeſetzter werden und auch der Unteroffizier und
ſtehe unter dem Geſetz Der Wachtpoſten könne unter Umſtänden der
Vorgeſetzte des Offiziers ſein Wenn ein Offizier ſich gegen einen Wacht
poſten tätlich vergreife ſo könne er auch wegen Aufruhrs beſtraft werden
Jedenfalls ſei es mit Freuden zu begrüßen daß es im militäriſchen Ver
ſahren eine zweite Jnſtanz gebe ſo daß die Möglichkeit gegeben etwaige
im erſtinſtanzlichen Verfahren vorgekommene Jrrtümer zu reſorbieren Die
gegenwärtige Verhandlung hat gezeigt daß je länger eine Sache dauere
deſto ſchwächer das Erinnerungsvermögen werde Ein Vorgang wie der
hier zur Verhandlung ſtehende ſei nicht photographiſch aufzunehmen Es
ſei ſehr natürlich daß die Zeugenausſagen auseinandergehen und ſich
widerſprechen Jedenfalls habe die Verhandiung nicht mit Beſtimmtheit
ergeben daß ſich die Angeklagten des Aufruhrs im Sinne des Geſetzes
ſchuldig gemacht haben Eiwieſen ſei daß die Angeklagten Günther und
Voigt ſich der tättichen Mißhandlung gegen einen Vorgeſetzten ſchuldig
gemacht haben Denn ſie ſeien gegen Heine weiter gegangen als es un
bedingt notwendig war Ste haben dem Unteroffizier Heine zweimal das
Seitengewehr weggenommen damit er nicht Tätlichkeiten begehen könne
haben ihm aber jedesmal das Seitengewehr ſofort wiedergegeben Günther
war außerdem genötigt das Dienſtmädchen zu ſchützen er konnte ihm

handelt ſich total betzunken und als ſchlapper Soldat gezeigt hat
Der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat Richards äußerte

ſich etwa wie folgt Die Angelegenheit habe wegen des Urteils in der
Oeffentlichkeit großes Aufſehen erregt Dieſes Aufſehen ſei vollſtändig un
berechtigt der Krieg ſei ein rauhes Handwerk er erfordere daß Tauſende
wie ein Mann zuſammengehalten werden Die Vorſchule hierzu bilde die

nicht gut ſagen ich muß Dich ſchutzios laſſen weil der Täter mein Vor
geſetzter iſt Es ſei ferner zu erwägen daß die Angeklagten Günther
und Voigt von ihrem Hauptmann das beſte Zeugnis erhalten haben
Was den angeklagten r Heine anlangt ſo ſei zu erwägen daß
dieſer ein geradezu tolles Benehmen an den Tag gelegt habe Er
ließ es ſich gefallen daß ihm Eſel Stieſel Rhinozeros zugerufen wurde

17 Januar Nr 14Er hätte die Pflicht gehabt den Mann der ihn beleidigte feſtzuſtellen und
zu melden dann wäre der Mann entſprechend beſtraft worden Jeden
alls war er nicht berechtigt blank zu ziehen Ob Heine die Abſicht gehabthat das Dienſtmädchen zu treffen a gleichgültig ſchon das Fuchteln mit

ſeinem Seitengewehr ſei ſtrafbar Heine habe auch ohne Not blank ge
zogen und mit ſeinem Seitengewehr herumgefuchtelt Und ſchließlich hade
er dem Voigt das Seitengewehr aus der Scheide geriſſen und ſei davon
gelaufen wie ein Knabe mit dem Ruſe Jetzt habe ich zwei Seiten

oder jetzt habe ich auch ein Seitengewehr Das Benehmen
Angeklagten Heine war ein ſolches daß ein Sergeant ihm ſagen mußte

Sie blamieren ja durch Jhr Benehmen den ganzen Unteroffizierſtand
Schließlich lief Heine ohne Mütze und Seitengewehr nach Hauſe In
Ballenſtedt habe er ſich von einem Ziviliſten ein paar Ohrfeigen geben
laſſen er habe außerdem in Lokalen verkehrt die alle ſeine Kameraden
gemieden haben er habe ſich mithin in einer Weiſe benommen die die
Würde des Unteroffizierſtandes aufs ärgſte verlet habe Jm Jntereſſe
des Unteroffizierſtandes erſuche er den hohen Gerichtshof zwiſchen dem
Angeklagten Heine und dem Unteroffizierſtande einen dicken Strich
machen Er beantrage daher gegen Heine 6 Monate Gefängnis und
Degradation gegen Günther 1 Jahr Gefängnis gegen Voigt 1 Jahr
2 Monate Gefängnis

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater Sonnabend 14 Januar Zweites und letztes

Gaſtſpiel der Kgl Bayriſchen Kammerſängerin Hermine Boſett
Die Regimentstochter komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti

hierauf Der Bajazzo Oper in 2 Akten und einem Prolog von Leon
cavallo Heute hatte man Gelegenheit Vergleiche zwiſchen dem Jun
Italiener und dem Meiſter der alten Schule anzuſtellen Die Wage ſentte
ſich zu Gunſten des Erſteren deſſen Werk ſich durch dramatiſche Knappheſt
und effekwolle Steigerung auszeichnet und überreich iſt an packenden er
ſchütternden Momenten während Donizetti nur darauf bedacht war
Reihe dankbarer melodiöſer Geſangsnummern zu ſchreiben und nirgends übe
die Oberflächlichkeit ſehr häufig auch nicht über die Banalität hinweg kan

eine Marketenderin die wohl als Zierde des zweiten Regimentes geht
durfte und auf welchen die wackeren Grenadiere alle Urſache hatten ſtol
zu ſein Fein und graziös führte ſie ihren Part im Duett mit To
aus ſchön und innig den Abſchied von den Kameraden und mit viel V
die Geſänge zum Preiſe dieſes Regimentes und des Vaterlandes Ueber
zeigte ſie vollktommene Beherrſchung des prächtigen ſtimmlichen Materi
Dazu geſellten ſich liebenswürdige Schelmerei und ungekünſtelte Heiter
Gut unterſtützt wurde die Künſtierin von ihren Partnern Herr Gruſel
günſtig disponiert kam auch über die gefährliche Stelle im Finale
erſten Aktes glücklich weg und wurde dafür mit Applaus belohnt
pielte er den jungen Schweizer Tonio ſehr flott und hübſch und

zwiſchte den Grenadieren wirklich ſo behend wie eine Gemſe Den l
Feldwebel Sulpiz ſtattete Herr Aumann mit Humor und der
Treuherzigkeit aus Ueber den weinerlichen furchtſamen Hortenſio
Herrn Böttcher wurde herzlich gelacht Frau Müller befriedigt
Marcheſa Als Dirigent fungterte Herr Kapellmeiſter Staackmann

Man hat wohl daran getan noch im letzten Moment eine Aender
vorzunehmen und Leonceavallos Vollblut Drama Der Bajazzo n
wie urſprünglich beabſichtigt vor der Regimentstochter zu
Die Spieloper Donizettis würde es nach dieſem glutſprühenden Werk a
noch zu einem nennenswerten Erfolg gebracht haben Als Nedda fand
Frau Boſetti eine wahrhaft enthuſiaſtiſche Aufnahme und ich muß
daß ich ſelbſt die Bellincioni nicht ausgenommen noch keine be
Vertreterin dieſer Partie gehört und geſehen habe Was die Künſt
geſanglich bot unter anderem auch in dem Vogellied war ungemein
abſchattiert und dabei von ſchmelzendem Wohllaut aber auch in
Momenten höchſten leidenſchaftlichen Affektes verſügte das Organ ü
erſtaunliche Ausgiebigkeit ohne durch irgend einen ſcharfen Beiklang
Ohr zu verletzen Meiſterhaft war die Darſtellung feſt in ſich
geſchloſſen und deutlich ausgeprägt das Charakterbild Alle landläuf
und gewaltſamen Effekthaſchereien beiſeite laſſend ſpielte unſer Gaſt
Dorfkomödiantin mit überraſchender und überzeugender Wahrheit Jede
Miene und Bewegung war überlegt und ſtand im Dienſte der dramar ſchen
Wirkung Schon die erzwungene Freundlichkeit dem Gatten gegenüber
und der Ausdruck des Haſſes und Widerwillens ſobald er den Rücken
wandte ließen einen tiefen Blick in das Seelenleben des ungetreuen mit
heißer Liebe an Silvio hängenden Weibes tun Zu höchſter Tragit ſteigerte
ſich dann die Schlußſzene des zweiten Aktes in welchem auch H
Dr Banaſch ein vorzüglicher Canio Frau Boſetti beſtens unterſti
Das Zujammenſpiel auf der Gauklerbühne konnte vackender nicht gedacht
werden Den boshaften rachſüchtigen Gaukler Tonio gab Herr Soomer
mit ausgezeichneter Charakteriſtik Den für das Verſtändnis des ganzen
ſo wichtigen Prolog trug er in einer Weiſe vor die ihm laute
erkennung verſchaffte Auch konnte man wieder die ſchwelgeriſche Fülle
ſeines wohlklingenden Baritons bewundern Die Herren Muth Silvio
und Gruſelli Beppo partizipierten ebenfalls an dem Erfolg der von
Herrn Kapellmeiſter Tittel geleiteten Aufführung Nach dem Bajaz
wurde wohl ein Dutzend mal gerufen Das Haus war viel beſſer b
wie bei dem erſten Gaſtſpiel der Frau Boſetti B Corony

Stadttheater Sonntag 15 Januar Oberon König der
Elfen romanuſche Oper in drei Aufzügen von C M v Webe
Wiesbadener Bearbeitung Dirigent Kapellmeiſter Tittel Die Weber

Muſik entzückt durch ihre unvergleichliche Schönheit Tongemälde n
Rezias große Arie ſind nur ſelten in ſolcher Vollendung erſtanden n
meint das donnernde Heranbrauſen der Wogen das Zerſplittern des Ma
das Zerſchellen des Schiffes den wilden Aufruhr der käm fenden Elem
zu vernehmen Wie herrlich iſt das allmälige Aufhören des Kampfes
der Wiedereintritt der Ruhe geſchildert Die Oper bedürſte alſo
äußeren Prunkes kaum aber im Gewande der glänzenden Ausſtattung er
ſcheint ſie wie ein leuchtender Edelſtein in Gold gefaßt Die Vorzüge der
Wiesbadener Bearbeitung haben bereits früher verdiente Würdigung ge
funden Manchen ſehr ſtörend empfundenen Mängeln iſt durch ſie al
geholfen und größerer Zuſammenhang geſchaffen Unter allen bis
bekannten Bearbeitungen nimmt ſie unſtreitig den erſten Rang ein un
kommt dem erſtrebten Ziele am nächſten Die Aufführung war im Gan
recht lobenswert Unter den Einzelleiſtungen ſtand die Rezia des Fräule
Stoll obenan nur wurde die Stelle Ja o Herr mein Heil me
Leben Rezia iſt auf ewig Dein in auffallend langſamem Tempo
ſungen und verlor dadurch den Charakter des leidenſchaftlich Bewegten
und der frohen Erwartung Vorzüglich gelungen und lü nſtteriſch vertie
war der Vortrag der Ozean Arie welche Stimmittel von ungewöhnlicher
Kraft und Fülle verlangt Dieſe ſtehen unſerer Primadonna
zu Gebote und ſo errang ſie da die geſangliche Leiſtung auch
durch eine entſprechende darſtelleriſche unterſtützt wurde den ehrendſten
Erfolg Mit dem Hüon hatte man Herrn Georg Becker der ſeit der
Erſtaufführung von Rheingold gänzlich von der Bildfläche verſchwunden
ſchien betraut Dieſe Beſetzung bedeutete ein Wagnis Aber dem
Kühnen lächelt das Glück und ſo fiel der Verſuch nicht übel aus Herr
Becker beſſer disponiert als bei ſeinem erſten und zweiten Debut hatte
ſich die Partie mit viel Fleiß zu eigen gemacht Er beſitzt einen hübſchen
und kräftigen Tenor muß aber noch ſehr viel lernen und ſich von den
hemmenden Einflüſſen der Befangenheit welche ſeine Leiſtung im erſten
Akt nicht wenig beeinträchtigte frei machen Das wird freilich nur bei
häufigerer Beſchäftigung möglich ſein Herr Becker iſt Anfänger er gerät
noch oft mit der Jntonation in Konflikt was er bietet iſt überhaupt ſehr
ungleich läßt aber doch erkennen daß Talent und vielverſprechendes
Material vorhanden ſind Der ritterlichen energiſchen Arie vermag er
zur Zeit noch nicht gerecht zu werden ſang aber die Preghiera mit warmem
Ausdruck Jm Terzett Jch mag mich nicht verſtellen und im Quartett
Ueber die blauen Wogen gab die Stimme voll aus Was das

Spiel anbelangt ſo kommt ja Herr Becker vorläufig nicht
über das nur ſkizzenhaft Angedeutete hinaus alles in allem könnte man
aber mit ſeinem Hüon zufrieden ſein Möge dem Sänger nur Gelegen
heit geboten werden öſters wenn auch in kleineren Partien aufzutreten
und ſo das Lampenfieber zu bekämpfen Ein ebenſo gut ſingendes als
munter ſpielendes Paar waren Frl Sarta Fatime und Herr Raven
Scherasmin Die Partie des Oberon liegt Herrn Gruſelli günſtig
Seine Stimme beſitzt jenen weichen echt lyriſchen Klang der hier beſon
ders wünſchenswert iſt Geſanglich tüchtig war der Puck des Frl Ulrich
Anmutig ließ Frl Fiebiger die zarten Weiſen des Meermädchens er
klingen Die Sprechrollen befanden ſich in den Händen der erſten Schau
ſpielträſte Zu erwähnen iſt vor allen der niedliche gewandte Droll des
Frl Adolphi und die ſtolze leidenſchaftliche Raſchang des Frl Wagner
Einen wundervollen Anblick gewährten wieder die ſzeniſchen Bilder
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der noch landwirtſwaſcig nutzbare Teil des ſog Giebichenſteiner

Pfarrackers von ca 3,37 41 ha Größe ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre vom 1 Oktober 1905 bis zum 30 September 1911 neu verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 20 Jannar 1905 vormittags 11 Uhr

im Burean für das ſtädiiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 an
beraumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
Halle a den 5 Januar 1905 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Wohnung zu vermiceten

Die z Zt an Frau Mel hner vermietete Wohnung im Erdgeſchoß des HauſesSönignrae iſt vom 1 April d Js ab anderweit zu vermieten Näh Auskunſt wird

im Bureau für das ſtädtiſche Grundeig ntum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 erteiltHalle a den 4 Januar 1905 Der agiſtrat Staude
Vekannkmachung

Wohnungen zu vermieten
In dem ſtädtiſchen Hausgrundſtück Weidenplan 22 ſind mehrere kleinere Woh

nungen zum 1 April d J zu vermieten Nähere Auskunft wird im Bureau für Grund

eigentum T 1 Zin imer 73 erteilt
Halle a den 8 Januar 1905 Der MagiſtratBe kanntmgehrnung
Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Diilitärpflichtigen in

der Zeit vom

Staude

15 Jannar bis l Februar
zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wieder
holen bis eine n iltige Entſcheidung über ihr Militärverhältnis getroffen worden iſt

Die im Jahr 1885 auswärts geborenen Militärpflichtigen haben bei der
Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt nicht Pfarramt aus gefertigten

Geburtsſchein welcher ür Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird vorzulegen für die im
Stadtkreiſe Halle a 5 geborenen 1885 er Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur An
meldung nicht benötigt Militärpf ichige älterer Jahrgänge haben die letzte Vorladung
zur Muſterung bezw Zugezogene die Loſungsſcheine mitzubringenDie Anmeldungen werden im Militär Burean üchmeerſtraße Ur 1 II
Zimmer Ur 12 vormittags von 1 und nachmittags von 3 5 ihr
entgegengenommen und zwar

Montag den 16 Januar k Js Jahrgang 1882 und event ältere ſowie vom Jahr
gang 1883 ſolche deren Familiennamen mit den Anfangsbuchſtaben A II

Dienstag den 17 Januar k Js vom Jahrgang 1883 mit den Buchſtaben J v

Mittwoch 188318 a IDonnerstag 19 1884 A IIFreitag 290 1884 OSonnabend 21 1884 P SMontag e 23 1884 ZDienstag 24 1885 A DMittwoch 2325 1885 6GDonnerstag 26 18858 a i KSonnabend 28 1885 z QMontag e 30 n 1885 g R SDienstag e 31 1885 T Zbeginnen
Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk

oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft
Halle a den 24 Dezember 1904

Der Civilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S
Stau de

Bekanntmachung
und Landsbergerſtraße bisherDie Verbindungsſtraße zwiſchen Freiimfelderſtraße

mit A bezeichnete Straße hat den Namen
Grimm Strass e

und die Verbindungsſtraße zwiſchen Freiimfelderſtraße und Landsbergerſtraße bisher mit
C bezeichnete Straße hat den Namen

erbart Strasse
erhalten was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird

Halle a den 12 Jannar 1905 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Oktober 1903 findet

Mittwoch den 18 Januar d Js im Verſteigerungslokale
ſras und wird voransſichtlich 4 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Je ten Ringe Löffel uſw ferner 1 Trümeau Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleid ungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

zum Verkauf
Halle a den 14 Januar 1905

Das Leih Amt der Stadt Halle a S
Verdingung

Für die auf Bahnhof Merſeburg auszuführenden Hochbauten ſollen 470000 gut
gebrannte Ziegelſteine Normalformat beſchafft werden hiervon 140 000 gleichſarbige
zum Verblenden geeignete Die Lieferung hat Mitte März d J zu beginnen und muß
bis Ende Auguſt d J beendet ſein dieſelbe hat frei Bauſtelle oder frei Bahnwagen einer
preußiſchen Eiſenbahnſtation und auf Grund der durch die Regierungsamtsbl ätter be
kannt geg ebenen Bedingungen zu erfolgen Angebote Durchichnittspreis pro Tauſendſind verſchloſſen und mit en itſprechender Aufſchrift verſehen bis 28 d Mts vorm 11 Uhr

porto und beſtellgeldfrei an die unterzeichnete Betriebsinſpektion einzureichen Die Oeffnung
der Angebote erfolgt um eben dieſe Zeit in Gegenwart etwa erſchienener Anbieter Dem
Angebot iſt ein zum Berblenden geeigneter und ein Hintermauerungsſtein bei
zufügen

Halle a S den 14 Januar 1905
Königliche Eiſenbahn Wetriebsinſpektion 1

BekanntigehnungMann cheen des Beurlaubtenſtandes aller Waffen welche zum Eintritt in die

Schutztruppe für Südweſtafrika bereit ſind können ſich bis anf weiteres jeden
Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr vormittags perſönlich unter Vorlegung der
Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando Zimmer 20 melden

Halle a den 14 Januar 1905 Königliches Bez zirkskommandoFiſcher
Oberſt z O und Bezirkskommandeur

Holz Verkauf
Am Montag den 23 Jannar 1905 ſollen von vorm 10 Uhr ab im Wald

hauſe zu Zöckeritz aus den Schutzbezirken Nieinegk und Goitzſche
Eichen Kloben 185 Rm Knüppel 21 Rm Eſchen Rüſtern Ahorn

Kloben 823 Rm Knüppel 21 Rm BVirken Erlen Pappeln 32 Stämme mit
17 Fm 6 V Birkennutzklobea II Kl Kloben 71 Rm Knüppel 6 Rm öffentlich
meiſtbietend auch in größeren Loſen verkauft werden

Königliche Oberförſterei Zöckeritz
Creffe am 7 u 20 dieſes Monats mit zwei Transportenſorgfältigſt ausgewählter erſtklaſſiger belgiſcher däniſcher

und holſteiner

Spann n Wagenpferde
ein

H B Kremmer
Merſcburg alte Poſt Telephon 367

wo Ofenreinigen wird angenommenäſche auch Familienwäſche wird ſauber
gewaſchen u geplättet Domplatz 8 I G Fr

Nachdem die außerordentliche General
Verſammlung vom 12 Januar 1905 be
ſchloſſen hat bis zu M 500,000 Vorzugs
aktien dadurch zu ſchaffen daß die Aktionäre
berechtigt ſind ihre Stammaktien durch
Zuzahlung von M 350 auf jed
Vorzugsaktien umzuwandeln fordern wir
unſere Aktionäre die von dieſer Be
Gebrauch machen wollen

Aktie in

chtigung

auf bis zum

31 Januar 1905
ihre Aktien nebſt Coupons und Talons zur
Umwandlung in Vorzugsaktien bei der
Dentſchen Nationalbank Bremen ein
zureichen und gleichzeitig daſelbſt auf jede
eingereichte Aktie M 350 einzuzahlen

Nach Zuzahlung von M 350 auf jede
eingereichte Aktie und nach erfolgter Durch
führung der Beſchlüſſe der General Ver
ſammlung erhalten die Aktionäre die hinter
legten Aktien in Vorzugsaktien abgeſtempelt
zurück und für jede abgeſtempelte Aktie
einen Genußſchein ausgelieſert

Bremen den 12 Januar 1905
Gaswerk Giebichenſtein

Dunilk cel

gelitten

KNORR s

Schüler Viktor Scheffelſtr 15 H r

Ta mein Sohn 8 Jahre an

Kränpfen und Nervenleiden ſchwer
in ſo kurzer Zeit ſo gefund

geworden iſt daß er freiwillig als
Soldat diente ſo gebe ich ans Dank
barkeit unentgeltl Auskunft wie der
ſelbe behandelt wurde
Antwort beiſfügen

Julius Henechel

2 b n
10 Pfg für

Hafermehl
beste Kindernahrung

Knorr s Erbsenmehl
Knorr s Grünkernmenl
Knorr s echten Tapioca

zur Bereitung von wohl
schmeckenden nahrhatten
Schleimsuppen

Knorr s Erbswurst
empfiehlt

Erst Oolüase
Leipzigerstrasse

Wſen Lie ägih Nome
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 755

bei 5 Pfd 70 empfiehlt
Carl BoochBreiteſtr 1 u Markt goter Turm

Nr 12
dte witr Krone reeine Gas

5 2c v v zub illigſ ſten Preiſen

Ludwig e 45
Fernruf Nr 1964

ne
meine Sahnen Beuch Schoko
lade Bitte machen Sie einen Verſuch
und Sie werden ſtändiger Käufer dieſer vor
züglichen ualita an arke wie ſo viele andere

g 1,26 MkGarl Boden an t der

Plissee Brennerei
Fächer Flach und Rundpliſſee

Sonnenröcke Fächerpliſſee mit Auslaß
alten fertigt ſchnell und ſauber

A Sohu De re
ff Oliven OGel

per Flaſche 1,25 Mk

A Krantz Naohf,
Gr Steinſtraße 11 Fernſprec 2064

50 S5 ler ſeisswemn
S naturrein eigene Ernte p Ltr 70 Pfg
9 R Preytag Alter Markt 14

Bss Kartoffein
ſchöne Ware p Zentner 3,75 Mk frei
Gelaß weiſt nach
Ein u Pertaufs Verein de Bauern

Vereins Niemeyerſtr 4
Friſche Fuick Cier

Spezial Eier Gehen Geſchäft G

7 Talanntſtr 7
Patenteege
neneBesorqung a Verwerfung

Junge Witwe Jahr kinderos ohnejed Anhang imBe ſitz von
i r per Heirat ſolid Mann Verm
nicht erf Bewerb u Veritas Berlin N 39 erb

A G Lutsche
gegr 1864 Sophienſtr 4 gegr 1864

empfiehlt
Schulbücher für alle Schulen in nenueſt Aufl

Heirat Welch jer charaktervolle Herr wi
alleinſteh j Dawe 350000 Mk Veri mögen

d Heirat glückl machen Aufr Offert u
Liebesglück Berlin 80 26

Seu eröftnet Men eröllnetMNasken Werleih Gieschäft

on Faanz Steinbeiss r6

hält ſeine feinen Herren und Damenmasken dem geehrten
Publikum Vereinen Freunden und Bekannten bei ſolider Preisſtellung

beſtens empfohlenWwin nsüitu

ſeien R
in Rieſen Auswahl ſehr billig

Al bin Hentze Schmeerſtraße 24
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Haus und Grundbesitzer Verein 6 Halle a 9
Mittwoch den 18 Jannar 1905 abends S Khr

General Verſammlung
m kleinen Sagle der Kaiſerſäle Gr Ulrichſtraße 51 zu welcher mit der Bitte um
recht zahlreiches Erſcheinen ergebenſt eingeladen wird

W Wenn1 Erſtattung des Jahresberichte 2 Rechnungslegung und Entlaſtung nach
Anhörung der Reviſoren 3 Neu gez Ergänzungswahlen für den Ausſchuß und
Ernennung d r Kevi ſoren 4 Mittelbewilligung 5 Kirchenſteuern 6 Kanalbenutzungs
a bühren Verſce chiedelsenhargkerſer

Morgen Dienstag den 17 Januar

Großes Schlachte Eeſt
Früh Wellfleiſch abends diverſe Wurſt und Suppe

wozu freundlichſt einladetz Thurm s Restaurant
Diet nstag den 17 Jannar

Se lachte Feſt
Ww Feta Thurme Hall Perſicher geg Kngezieſer

Johannes Meyer Goetheſtraße 11
De Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg
Bucherabjaztuſſe ReviſionenSteuererklärungen gen et

fegte Sohularbelten m Machhilteunteri t Für jedes Kind beſondere Lehrkraft Honorar mäßig
0 v Kindergärtnerinnen Seminar Harz 13

Br Ketts vorzügl Heiztr in Geld Darſenen auf Wechſel odera Fuhr u einzeln a Centn Schuldſchein Ratenweiſe Rück
65 Pig frei Gelaß

Karl e n 2677 J J a J dn e 2 S cS g gnec e S e S22 000 nnd 150 000 r

ſind 1 April event früher in Abſchnitten von
ca 25 35 000 Mk auf nur I Hyp auszul
Off u D 8544 an die Exp d Zta erbeten

Wer leih 100 Mart gege Sicher
ſtellung und hohe Zinſen Offerten unter
3 8549 an die Expedition d Zta

8 10000 Mark
auf 2 Grundſtücke ſofort oder 4 05 geſucht zu 5 Werttaxe 76 000 git Off
unter A 8561 an die Erped d Ztg

600 Mark
von ſolid Geſchäftsmann gegen Sicher
ſtellung geſucht Offerten unter F 85256
an die Expedition d Blattes Beginn täglich Stellennachweis

Gebildete reelldenkende Dame bittet um Fang Unterriet erteiſe n ſeder Feſt
ein Darlehn von 50 Mark auf 2 Monate ungeniert ſchnell und ſicher nach der leichtfaß
Werte Off u J 8569 au die Exped d Zig lichen Methode Walzer in 2 Stunden

50000 Mark a

zahlung Rohlmann Verlin W 50
Pragerſtraße 8 Rückporto

Klaver Unterricht rteilt pratuiſch

Frau Martsa Barthol Kl Ulrichſtr 9 Hof II
Zu ſprechen von 9 Uhr

Tanz Unterricht gratis
nur für beſſ anſt j Leute
Dienstag u Donnerstag

Konzerthaus Karlſtr 14
S Montag Trittſtunde

Steuographie Maſchinenſchreiben

Schönſchrift Buchführnng

Lackſchrift c erlernen Damen und Herren
ſtaunend ſchnell billig und gr ündlich bei

Kobert Flockenhaus wäre
Einzelunterricht Glänzende Erfolge

Alb Krüger Große Wallſtraße 1
O nen da ger Hans e0 Agedyrethe Gufer Mlaviernuterriſt Wogen
9 of ort oder ſpäter von Selb ſtdar eher billig erte dent lan 21 II
S begeben werden Off unter BH 7678 an Rudolf Mosse fialle Tanj Unt ſerriſt ilt ungeniert zu jeder

ei5000 6000 Mk eAd Fröbe V Wuchererſtr 46 p
zur II ſehr ſicheren Hhvothet auf ein Cordessche
kleineres Hausgrundſtück Mitte der Stadtper 1 April geſucht Gefl Offerten unter Ab ademie

8432 an die Exped ds Bl
Halle aS Gr Steinſtr 24jede Höhe an jed auf Mateld Aur cheu Schuldſchein Wechſel Den vielfach an uns gerichte en Wünſchen

t 2 3 45f 5Lebensverſ Hypoth zu 4 5 6 Bed günſt j Nachkommend eroffnen wir am 23 df Neuendorf a einen Kurſus für deinen
Dar lehen Seibitg t n welche das Zuſchneiden u Anfertigen von

Leuten bis
Conlante Bedit gen R ichzah engl Damen Koſtümen und Mänteln ſichLonlante Bedingungen Ratenrückzahlung ſyaneignen wollenLehlerobt Sein Hoſehaeſt 11ſ1e Gründlichſte Ausbildung als Zuſchneider

Directrice u Schneiderin Sicherſtes
2 N faßlichſ e S J reiu leichtfaßlichſtes Syſtem der Neuzeit Das2 Uypotheken Kapita ſelbe de auf der Handwerks Ausſtellung

wu re au bS habe erststellig in grösseren Posten in Ma gdeb urg durch Medaille ausgezeichnet
10 Jahre test billigst auszuleihen Stellen Nachweis koſtenlos

Z Iermann Klegherg e e
ank Konmission 2rn en en lirnbebart

ed i jed Höhe a Schuldich Wechſ nach Maß inPolir d e e 5chnittmuſter jeder Form
zahl G Löthöftfel Berlin N 35 und Größe Näheres durch die Direktion

Ein Lehrer zur Erkeiinng von Abendunterricht
wöchentlich 2mal in Gewerberecht Arbeiterverſicherung

weſen kaufmänniſchem Rechnen Korreſpondenz und Buchführung wird ſofort geſucht Off unter Lehrer M B
hauptpoſtlagernd
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ff Kächse
Stadttheater in Halle a

Direktio on M Richards
Dienstag den 17 Jannar 1905

121 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
Beamtenkarten ungiltig

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Unter Mitwikung des gemiſchten Chors

der Neuen Sing Akademie
v Verſtärk tes Orcheſter

Die Meiſterſuger von Nürnberg

Oper in Akten von Richard Wagner
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel
Perſonen

Hans Sachs Schuſter W Soomer
Veit Poguer Goldſchmied Wilh Rabot
Kunz Vogelſang Rob Böttcher
Konrad Nachtigall Spengler Theo Raven
Sixtus Beckmeſſer Stadt

ſchreiber Alb Aumann
Fritz Kothner Bäcker Carl Muth
Balthaſar Zorn Jinngießer Emil Lübben
Ulrich Eßlinger Würzkrämer Auguſt Schöne
Auguſtin Moſer Schneider Friedr Dern
Hermann Oriel Seifenſieder Alois Naß
Hans Schwarz Strumpf

wirker Fritz Pflüger
Hans Foltz Kupferſchmied R Honroth
Walther Stolzing ein junger
Ritter aus Franken

David Sachs Lehrbube
Eva Pogners Tochter Maria Ekeblad
Magdalen Eva s Anme Mara Ukrich
Ein Nachtwächter Theo Raven

Bürger und Frauen aller Zünfte
Geſellen Lehrbuben Mädchen Volk Ort
der Handlung Nürnberg Zeit Um die

Mitte des 16 Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Dr R Banaſch
Fritz Gruſelli

Mittwoch den 18 Januar
Nachmittags Klein Däumling

Abends Oie Siebzehnjährigen

Neues S ſheater
Direktion V B M Manthuner

Dienstag den 17 Jan Anfang 85
Der ungläubige Thomas

Mittwoch 4 Ahr nachm 60 40 20 Fſg
Die Ehre von Sudermann,

Abends 85 Gaſtſpiel
Leipziger Schauſpielhaus
Der Meiater von Bahr

Stadt Theater heiprig
Dienstag den 17 Januar 1905

Uenes Theater
Frühlings uft

Altes Theater
Zapfenstreich

Vereinigte
leipriger Schauspielhänser

Dienstag den 17 Jan iuar 1905
Leipziger Schauſpielhans

Traumulus

Dienstag

Namdroux u Glemenes

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

W Z Reauelhhfuss Pſlsner W
Imh Hermann Sehreuer Bernhardystrasse 83

empfiehlt seine elegant eingerichteten Restaurations and Vereinslokalitäten
eeeerrreereeeeeerreee

Alfr echt

Moſſe
Direktion Gustav Poller

Ab 16 Januar 1904
Das völlig neue

Monſtre Praſt t Programm

Die gräfte Senſation
der Saiſon 1904/05

baptän M Rudolf
mit ſeinen

Clefanten Pferden u Hunden

W Das Shänoemenalſte was
bisher in der Dreſſur von Tieren
J erreicht wurde

De Captän Rudolf hatte die
hohe Ehre vor vielen Jürſktlichteiten
mit ſeiner einzig in der Welt exi
tierenden Dreſſur auftreten zu dürfen
und wurde hierfür mit den höchſten

J Auszzeichnungen geehrt

hervorragender Bühnen Luft Akt

Steſfen Br
mit ihrer hochkomiſchen Neuheit als

Gorbſpringer

8 Phantom Guards
Geiſtergarde großes Damen

Geſangs u Berwandl Enſemble
Thenter am Thomasring

Central Theater J

Nathan der Weise
in ſeinen einzig daſtehenden vor

ſah Thee
Jnhaber Otto Herrmanns heute

Uen NenWundergrottenI a Berat Tänzerinnen S
Die weiblichen Rastelbinder

Geſangs Enſembleotto Richard Humoriſt

The Tups ne
Lotte Mende

The ö Newsomes
Les Ciottis t eden
Claire en Soubrette

Messters Biophon
die neueſte Erfindung der Gegenwart

les Montecinos et an
Jules Greenbaum

deutſche Bioſkop Comp

u ſ w
Trotz des großen Programms

S5aalplatz 50 Pfg
Vom Reueſten ſtets das Reueſte

Vortrags
ſo ibrette

re l jer

re

Henry Kaiserder bekannte J a 3uggler

unter Aſſiſtenz von Mlle Engenie

nehmen Darbietungen

Hans birardet
Humoriſt in eigenem Genre u mit

hochkomiſchem Repertoir

Les Takitos
Serenadenſänger u GlockenJmitateure

Else Hohbenau
Wravourſoubrette

Dröse s Voelograph
bende aktuelle Photographien

in prächtiger Vorjührung

Gaſs Koſand
r Täglich Deolzknechiöuam

Humoriſtiſche Konzerte
Anfang 7 Uhr abends

Sonntag Anfang nachm 4 Uhr
Tienstag 6 USing Aal Ueb f Damen Sous ſ

m Bruch Guſtav Adolt
Anmeld bei Profeſſor Reubte Bern

burgerſtr 30 vorm 10 11
Welt Panorama

Taunus

Corned Beot Marke Bxcelsior
von BoKardt Streithorst Dissen i Hann

hat über sämtliche Corned Beef Fabriken welche am 17 Mai 1904
ihre Fabrikate an das Reichsmarincamt zur Prüfung eingesandt hatten

Sieg davongetragen da es das Beste war
Marke Excelsiors wurde mit dem ersten Preise und dem
Siegerehrenpreis vom Reichsmarineamt

ausgezeichnet und neuerdings mit der Staatsmedailie prämiiert
Eine Waggonladung von diesem erstklassigen zarten saftigen und

schmackhaften Corned Beef traf wieder hier ein und ist in den meisten Autfschnitt
und Kolonialwaren Geschäften zu haben

Man verlange nur Corned Beef Marke Excelsiors
Generaldepositür tür Halle u Vmgegend

Kontor u Lagerraum Merseburgerstr 43

L 88Kaiver Panorama er
Garda See

Pilsner und Kronenbräu aus hauelhfuss Brauereien J G
J ne

Armeelietferanten

den

Gebitsch Halle a S
Fernsprecher 2616

Kaisersàa le
Dienstag den 17 Jannar abends 71 Uhr

IV Philharmonisches Konzert
des Windersteln Orchesters aus Leipzig

solietin Prau Gr umbacher de Jong Gopran
Programm Symphonie No 5 moll v Beethoven Arie aus der

Oper Gunjöd v Cornelius Maria Stuart symph Dichtung v Paul
Ertel Mannskript Lieder Mädchenlied Meine Liebe ist grün Am
Sonntag Morgen Ständehen v Brahms Ouverture Benvenuto Cellini
v Berlioz

Konzertftügel Blüthner Vertreter B Döll hier
Eintrittskarten zu 10 10 55 u 05 in der Hof Musikalien
hnandlig von Heinrieh Gr Steinstr 14 Fernéupr 2335

e Kon z er vt
des Gefängnisvereins für die Stadt Falle a J

am Donnerstag den 19 Zanuar abends 8 Ahr

in den RKaisersälen s
ausgeführt von den Herren Königl Muſikdirektor Rosenmeyer Erfurt Konzertmeiſter
Bruno Henschel Muſitdirektor Ropier und Muſikvirektor Schwendler Streichquartett der Geſang ehrerin Fräulein Marianne Ehrig den Herren Paſtor Witte und
Paſtor Hellmann Klavier Fräulein Elise und Hedwig Krause Herrn Lehrer Hoff

mann und Herrn Paſtor Hellmann ſangsquartiett
Programm 1 Andante mit Variationen für 2 Pianoforte op 46 von RobSchumann die Heere Witte und Hellmann Begrüßungsanſprache des I Vorſitzenden

Herrn Erſten Staatsanwalts Geh Juſtizrats Hacker 2 Rezitativ und Arie ausder Oper Aleſſandro Strad ella von F v Flotow Fränleiit Ehrig und Herr Hell
mannn 3 Streichguartett dnr von W A Mozart die Herren Roſenmeyer
Henſchel Hopfer und Schwendler Vortrag des Herrn Paſtors em Keßler überErlebniſſe eines alten Gefängnis geiſttichen 4 a Air von J S Bach b 1 Satz
aus dem 11 Violinkonzert von L Spohr für Violine und Klavier die Herren
Henſchel und Görnitz 5 a Das Veilchen von W A Mozart b Ach wenn ichdoch ein Jumchen wär von Rob Franz e Ich muß nun einmal ſingen von
W Taubert für Geſang mit Klavier Fräulein Ehrig und Herr Hellmann
6 a Mazurka op 33 Nr 4 b Walzer op 70 Nr 1 von Fr Chopin Herr
Witte Schlußwort des Schatzmeiſters des Geſängnisvereins Herrn Stadtrats und
Juſtizrats Elze 7 3 Quartette für Sopran Alt Tenor und Baß a Neu ſahrs
lied von F Mendelsſohn Bartholdy b Sandmännchen Volkslied e Gute Nacht von
Rob Schumann

DF Eintrittspreis 50 Pfg

Sport Hotel
Morgen Dienstag Uhr

Grosses Frei Konzert
P 40 Muſiker

Höſt ladet ein
Fr

Volksbilädnngsverein

Mittwoch den 18 Januar d abends 81 Ahr in den Thafia Festsälen

Großer Lichtbilder Vortrag
des Herrn Stadtbaurat Rehorst über Heimatschutz

Eintrittskarten im Vorverkauf für 25 Pf bei den Herren O Determann
Oleariusſtr 11 Steinbrecher Zasper Markt 1 u Scharrenſtr 1 Wollweber Stein
weg 38 und im Reſtaurant Thalta Feſtſäle Kafſenpreis 30 P Müiglieder und Kinder
erhalten Karten nur an der

Lenrerinnen Verefſn
Vortrüge über die cleutsche Kunst in der zweiten Hälfte

des 19 Jahrhunderts von Frl Dr Gosche
Vreitag 5 Uhr im Gemeindehaus Albrechtstr 27

a Koexinn Am 20 Jannar nDauerkarten zu 6 Mk bei Prl Schubring Karlstr 15 Einzelkarten an der

Saaltür Der Vorstand

17 Januar Nr 14

r

bafe francgais

Neu eröffnet

Gastspiel
u Metropolensemhbles

unter Leitung des Komponiſten
Herrn Grenow

Entree frei W
Nachm 4 Uhr Abd 12 Uhr

geohlachtekost

S
F Schlachtefeſt

h Fischer
Gr Goſenſtraße 7 7

Ssponnagei s
verhesserte

Bleichsoda
garantiert ehlorfrei

Sponnagel s
Seitenpulver

c billig und gut c

an aceise
vorzügliches Wasch und Bleichmittelreinigt die Wäsche in 15 vwis
20 Minuten nur durch Kochen

ohne zu reihben
Ueberall zu haben

van Baerle Sponnayel
Spandau

IIIE
2 an Ralls a 2

Lockenwaſſer Sadulin gibt
jedem Haare unverwüſtliche

J Tocken und Wellenkrauſe
Waſſer 60 80 Dfſg u 1 2k

S omade Sadulin 1 MkEcht nur von FTrz Kuhn
S Kronenpart Nürnberg
I Hier Hirſchapoth Markt 17

j Löwenapoth Markt ſowie in
allen Apoth Drog u Parf

Schirmfabrit
Fritz Behrens Halle
Gr St einſtr 85 Ecke Neun
häuſer Dauerhafte Schirme
jed Preislage Reparaturen
jed Art Ueberzietzen auf

Wunſch in 1 Stunde
e

TA den
Gr Steinstrasse 36
Geiststrasse 49
Rannischestrasse 3
Merseburgerstrasse 163
Leipzigerstrasse 21

Fabrik Fernruf 44
Amt Ammendorf

bung nzs n h

L Iechten
Schuppenſlechte trockene und näſſende Flechte

ſtroph Etzema Hautausſchläge

offene Füsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderdeine

böſe Finger und alte Wunden ſind oſt ſehr vartnackig

wer bisher vergeblich boffte
gehe zu werden mache noch einen Berfuch an der

beſtens bewährten

r RKRino Salbe Wrei oon Gin und Saure Dor Markt 1
Dankſchreiben gehen taglich en

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je d Walrns
Benzontfett Ven Terp Kampterpflaeter Peralam i 5 Eigeld Curys irodin 5Ay hoher m den Angothefen

HMarrent
empfiehlt billigſt

G Hild Hall KartFabrik

87 Kappen Bockbier Mützen etc

Schillerſtr 3586 Fernſpr 2864

e

wirt

ſich

Vie
den
Bet

ten

den
ihm
bat

ich

etwe

wie
Tac

Geb

nach

Tre
ihre

rend
Wo
Ver


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


